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Eine umweltfreundliche Mobilität wird nur dann Wirklichkeit, wenn Fahrzeuge mit nicht-fossilen 
Energieträgern angetrieben werden. Die Verkaufszahlen von Elektro- und Hybridfahrzeugen 
steigen stark. Jüngste Studien belegen, dass bereits 2024 die Herstellung eines Elektroautos 
günstiger sein wird als die eines herkömmlichen Fahrzeuges. 

Es ist absehbar, dass sich die Attraktivität einer Stadt in naher Zukunft auch daran messen 
wird, ob eine flächendeckende Ladeinfrastruktur für die E—Fahrzeuge ihrer Einwohnerinnen 
und Einwohner sowie für Besuchende vorhanden ist. Die Stadt Zürich wird sich dieser Ent- 
wicklung nicht verschliessen können, sondern sollte sie aktiv begleiten und unterstützen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Teilt der Stadtrat die Ansicht, dass die Elektromobilität und weitere nicht—fossile An- 
triebsformen einen wesentlichen Teil einer umweltfreundlichen Mobilität bilden und in 
naher Zukunft an Bedeutung gewinnen werden? 

2. Wie beurteilt der Stadtrat die heutige Attraktivität der Stadt Zürich in Bezug auf ihre Inf- 
rastruktur für Elektrofahrzeuge? Welche Kennzahlen vewvendet der Stadtrat, um die 
Stadt Zürich mit anderen Schweizer und europäischen Städten zu vergleichen? Wo 
steht die Stadt Zürich im Vergleich zu diesen Städten? 

3. Welche Strategie verfolgt der Stadtrat, um die Transformation zur Elektromobilität aktiv 
zu begleiten und zu unterstützen? 

4. Welche Strategie verfolgt der Stadtrat, um für Elektrofahrzeuge ein genügend grosses 
Netz an Ladestationen sicherzustellen? Wie viele Ladestationen werden dazu in den 
nächsten Jahren wo gebaut werden? Inwiefern schafft der Stadtrat für Private günstige 
Rahmenbedingungen, um Parkplätze mit Ladestationen auszurüsten? 

5. Mieterinnen und Mieter stehen vor der Situation, dass sie eine Ladeinfrastruktur nicht 
selbst betreiben können. Ist der Stadtrat bereit, eine gewisse Anzahl öffentlicher Park- 
plätze im Konzessionsverfahren und für die Stadt kostenneutral mit Lademöglichkeiten 
zu versehen, um auch diesen Personen den Umstieg zur Elektromobilität zu ermögli- 
chen? Wann wird dies geschehen? Wenn nicht, weshalb nicht? 

6. Wie hoch schätzt der Stadtrat den Beitrag der Elektromobilität und weiterer nicht fossi- 
ler Antriebsformen zur CO;-Reduktion der Stadt Zürich in den nächsten fünf und in den 
nächsten zehn Jahren? 

7. Welche weiteren Massnahmen will der Stadtrat umsetzen, um die Elektromobilität in 
der Stadt Zürich zu unterstützen? 
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